
4. Tagung der I. Landessynode  Drucksachen-Nr. 6.4/2 
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
vom 18. bis 20. März 2010 in Bad Sulza 
 
 
 
 
Auszug  aus dem Kirchengesetz über die Versorgung der Pfarrer, Pfarrerinnen, Kirchenbeamten 
und Kirchenbeamtinnen in der Union Evangelischer Kirchen in der Evangelischen Kirche in 
Deutschland 
 
 

§ 4 
Ruhegehaltfähige Dienstzeit 

 
... 
 
(5) Zeiten einer Teilbeschäftigung sind nur zu dem Teil ruhegehaltfähig, der dem Verhältnis der Teilbe-
schäftigung zur vollen Beschäftigung entspricht. Zeiten eines Altersteildienstes sind zu 90 vom Hundert 
eines uneingeschränkten Dienstes ruhegehaltfähig. 
 
... 
(7) Hat das dem Versorgungsfall zugrunde liegende Dienstverhältnis oder ein unmittelbar vorangehen-
des anderes öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis bereits am 31. Dezember 1999 bestanden und hat 
der oder die Versorgungsberechtigte zu diesem Zeitpunkt die Voraussetzungen für einen Anspruch auf 
Rente erfüllt, der ganz oder teilweise auf Bezügen aus der Vereinbarung über die Rentenversorgung für 
auf Lebenszeit angestellte Mitarbeiter der Evangelischen Kirchen und deren Hinterbliebene vom  
28. März 1980 und deren Fortführungen nach dem Sechsten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VI) beruht, 
wird die Zeit vor Vollendung des 27. Lebensjahres nicht als ruhegehaltfähige Dienstzeit berücksichtigt. 
In diesem Fall beträgt das Ruhegehalt 18,75 vom Hundert der ruhegehaltfähigen Dienstbezüge und 
erhöht sich mit jedem nach Vollendung des 27. Lebensjahres zurückgelegten Dienstjahr um 1,875 vom 
Hundert der ruhegehaltfähigen Dienstbezüge, insgesamt jedoch höchstens bis zum Erreichen von  
75 vom Hundert. Vom Inkrafttreten der achten auf den 31. Dezember 2002 folgenden allgemeinen An-
hebung der Versorgungsbezüge an tritt der Vomhundertsatz „17,9375“ an die Stelle des Vomhundert-
satzes „18,75“ und der Vomhundertsatz „1,79375“ an die Stelle des Vomhundertsatzes „1,875“.  
Absatz 3 Nr. 4 findet auch nach Vollendung des 27. Lebensjahres keine Anwendung. 
 
 

§ 6 
Vorübergehende Erhöhung des Ruhegehaltsatzes 

 
(1) § 14 a Absatz 1 Nummer 1 des Beamtenversorgungsgesetzes findet keine Anwendung soweit es 
sich um eine Rente nach § 4 Absatz 7 handelt. 
 
... 
 
 

§ 7 
Wartegeld 

  
... 



 

 

2 

 

 
(2) Das Wartegeld beträgt 75 vom Hundert der ruhegehaltfähigen Dienstbezüge; für jedes volle und 
angefangene Dienstjahr, das dem Empfänger oder der Empfängerin von Wartegeld an einer ruhegehalt-
fähigen Dienstzeit von 25 Dienstjahren fehlt, wird der Vomhundertsatz um 2 gekürzt. ... § 69 e Absätze 
3 und 4 des Beamtenversorgungsgesetzes findet sinngemäß Anwendung; der Mindestsatz von 50 vom 
Hundert ist dabei zu belassen. 
 
... 
 
 

§ 16 
Rentenanrechnung 

 
(1) Auf die nach den Vorschriften des Kirchengesetzes errechneten Versorgungsbezüge werden die 
Leistungen aus der gesetzlichen Rentenversicherung, die ausschließlich auf Beitragszahlungen der 
Kirche beruhen, unbeschadet der Regelung über das Zusammentreffen von kirchlichen Versorgungsbe-
zügen mit Renten in voller Höhe angerechnet. Dies gilt auch für Leistungen aus Zeiten, die bei der 
Festsetzung der Rente berücksichtigt wurden, jedoch keinen eigenen Rentenanspruch nach dem 
Sechsten Buch Sozialgesetzbuch begründen. Anrechnungsbetrag ist der im Rentenbescheid oder in der 
Rentenanpassungsmitteilung ausgewiesene monatliche Rentenbetrag, nicht aber der Zahlbetrag. 
 
... 
 

§ 23 
Nicht anzuwendende Vorschriften 

 
(1) § 2 Absatz 1 Nr. 6, 11 und 12; § 6 Absatz 1 Satz 4 und 5, § 12 Absatz 1a, § 12b, § 13 Absatz 1  
Satz 3, § 15, § 15a, § 26, § 48, § 50 Absatz 4, § 59, § 70, § 85 Absatz 1 bis 6, 9 und 10 des Beamten-
versorgungsgesetzes finden keine Anwendung. 
 
... 
 


